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Die Ausdehnung des ( Kisenbahnersireiks
Gegen die Ausnahmemaßnahmen

Die Parteileitung der U. E . P . D. hat sich mit der durch den

Elsenbahuerftreik und die Mahnahmen des Reichspräsidenten und

des Berliner Polizeipräsidenten geschassenen Lage beschäftigt und

einstimmig beschlossen , sosort gegen die verfassungswidrigen An «

ordnungen des Reichspräsidenten und des Berliner Polizeipräst »
denten schärfsten Protest , « erheben . Unser « Reichstags .

fraltion verlangt die sofortige Aushebung der Aus »

« ahmeverordnnng des Reichspräsidenten . Unsere

preuhisch « Landtagssraktion sordert die sosortige Aushebung der

Mahnahmen des Berliner Polizeipräsidenten .

Ein Antrag der Landtagsfraktion
Unsere Genossen haben im prenhischen Landtag folgende « An »

trag eingebracht :
l . Di « Staatsregierung wird ersucht , bei der Reichsregierung

mit gröhtem Nachdruck ans die sosortige Aushebung der Ausnahme -

Verordnung des Reichspräsidenten Ebert vom 1. Februar 1022 hin -

znwirken , die den Beamten das KoalUionsrecht raubt und einen

schweren Eingriff in die Bersassung darstellt .

z. Di « Staatsregierung wird ersucht , die Verfügung de » Ber -

liner Polizeipräsidenten vom L Februar 1922 sofort auher « rast

zu setzen und mit gröhter Beschleunigung gegen den Polizeipräst -
denten ein Versahren wegen grober Ueberschrei -

tungseiner Befugnisse einzuleiten .
»

Don authentische ? Seite erhalten wir folgende Infovma -
ttonen : In Halle , Erfurt und Magdeburg kam der Eisen -
bahnbetrieb zum Erliegen . In der Hauptsache streiken die

Lokomotivführer , Weichensteller und Fahr -
b e a m t e n , also das eigentliche Fahrperlfonal . Der

Reichsgewerkschaft der Eisenbahner gehören 11 Fach -
gruppen an , von denen die drei erstgenannten die Bewegung
in Fluh gebracht haben . Die Lokomotivführer , die stmff
organisiert sind und in eine höhere Besoldungs -
stufe gelangen wollten , haben sich an die Spitze der Bewe -

gung gestellt und das unter « Fahrpersonal ins Schlepptau
genommen . Die Reichsgewerkschaft , die sich bislang stets
politisch „ neutral " und bei allen gemeinsamen Unternehmun -
gen der Eisenbahner recht zweifelhaft benahm , hat nun ent -

gegen allen gewerkschaftlichen Prinzipien und aus Kon -

kurrenzmanövern gehandelt und zum Streik aufge -
rufen , ohne die anderen Verbände der Eisenbahner irgendwie
zu benachrichtigen . Ein Streitpunkt sind die sogenannten
Ueberteuerungszulagen , die vornehinlich für den

Westen Deutschlands in Frage kommen . Jin den VerHand -
lungen , die geführt werden , sind inzwischen Uebertuerungs -
zulagen von 30 Pf . bis 2 . 50 M. pro Stunde einschließlich der

früher bewilligten 75 Pf . zugestanden worden . Es ergibt
sich somit eine durchschnittliche Uedertouerungszulage von
l . 25 M.

Die drei großen Hauptwerkstätten Deutschlands , die insge -
samt etwa 180 000 Arbeiter beschäftigen , kommen bei diesem
Streik nicht in Frage und halten den Betrieb aufrecht .
Die Betriebswerkstätten , in denen die kleineren Re -

paraturen an den Lokomotiven vorgenommen werden , strei -
. kcn zum Teil . Die Gefahr besteht , daß eine ebenso große

Anzahl von Bahnerhaltungsarbeitern gezwungen werden ,
Streikarbeit auszuführen .

Der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner kommt die

Dummheit der Regierung mit ihren Erlassen zugute . Dag
Streikverbot wirkt « , wie wenn Oel ins Feuer gegossen wurde .
Wie wir weiter erfahren , kann der Eisenbahnerstreik aus
verschiedenen Ursachen nicht lange dauern . In Berlin
ruht der Eisenbahnverkehr vollständig . Der Borstand
des Deutschen Cisenbahner - Berbandes tritt morgen zusam -
�en . um zur ganzen Streiklage Stellung zu nehmen .

Oer Berliner Verkehr eingesteltt
Trotzdem man mit dem Ausbruch des Streiks für heute früh

und mit der Stillegung des Verkehrs rechnen mußte , kam doch
er Streikbegmn ziemlich überraschend . Die auswärtigen Reisen -

-
" öwar zum großen Teil noch gestern abend Berlin ,

. ?? �ochUiche Anzahl mußte aber hier zurückbleiben , da heut «
1 la - m

1 1 * Bahnhöfe geschlossen waren und kein
Zug ; abfuhr . Rur aus der Provinz kamen noch einige Züge
an - Die Fahrkartenschalter blieben geschlossen . Da auch viele
Züge unterwegs zum Halten gebracht wurden , so sind manche
Reisende in eine sehr üble Lage gekommen . Am meisten leiden
natürlich diejenigen Fahrgäste , die nur über wenige Barmittel
verfügen und die nicht wissen werden , wie sie sich in den ihnen
fremden Orten bis zum Abbruch des Streiks über Wasser halten
sollen . Der Güterverkehr von und nach Berlin ruht völlig
auch der Stadt - , Ring - und Vorortoekehr mußte ein -

gestellt werden , da nicht genügend Kräfte für seine Aufrechterhal -
mng zur Verfügung standen . Die Stationsvorsteher beteiligen

sich nicht am Streik . Die Eisenbahnvenvaltung will versuchen ,
mit den höheren Beamten , soweit sie technisch vorgebildet sind .
einen notdürftigen Fahrdienst wiederherzustellen . Die Techni -

sche Nothilfe soll schon bereitstehen .

Die Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamter und An -
Wärter hat einen Aufruf an die arbeitende Bevölkerung er -

lassen , in dem sie die Beweggründe für den Streik auseinander -

fetzt . Trotz schwerster Tag - und Nachtdienstleistung ständen ganze
Gruppen der Beamten weit unter dem Existenzminimum . Durch
das Arbeitszeitgesetz solle der Achtstundenarbeitstag preisgegeben
werden . Alle Anträge der Reichsgewerkschaft an die Regierung
und die Verwaltung seien abgelehnt worden . Es sei also nichts
anderes als der schärfste Kampf übrig geblieben .

Verhaftungen und Beschlagnahme
Eine bürgerliche Korrespondenz berichtet :

Im Lager der Reichsgewerkschaft herrscht «ine außerordentlich
große Verwirrung . Das im Laufe des gestrigen Abends und
während der Nacht die Abteilung I A des Polizelprästdinins Ver¬

haftung von Streikführern und Beschlagnahme von Kassen vor -

genommen hat , die zur Unterstützung der Ausständigen dienen
sollten , hat der Wtionsausschuß sein « Zentrale während der Nacht
und am heutigen Vormittag wiederholt gewechselt . Infolgedessen
ist die Beamtenschaft , namentlich in der Umgegend Berlins , zum
größten Teil völlig ratlos . Es ist sogar vorgekommen , daß Be -

auftragt « der um Berlin gelegenen Stationen , die in der Jen -
trale der Reichsgewerkschaft keine Auskunft erhalten konnten , was

sie tun sollten , sich an die anderen Eisenbahnerorganisationcn um
Rat wandten . Dazu kommt , daß die gemäßigte Richtung in der

Reichsgewerkschaft , die den Streik von Anfang an bekämpft hat ,
den Mitgliedern ihrer Fachgewerkfchaft mindestens empfohlen hat ,
eine abwartende Haltung einzunehmen , um sich nicht den vom

Reichspräsidenten angedrohten Strafen auszusetzen . Es muß fest -
gestellt werden , daß die Streikleitung die Eisenbnhnbeamten im

Reich keineswegs in richtiger Weise über die Ursachen und Ziele
der Bewegung informiert hat . Wie von zuständiger Seite fest -
gestellt werden konnte , hat die Streikleitung im Reich die Parole
ausgegeben , daß sich der Kampf der Eisenbahner gegen das Ar -

beitszeitgefetz richte , das für die Beamten unannehmbar fei . Tat -

fache ist jedoch , daß am Dienstag der Reichswirtfchaftsrat zur
Beratung des Arbeitszeitgofetzes Mitglieder aller Eilenbahner -
organifationen geladen hatte , die auch sämtlich bis auf die Reichs -

gewetkschaft vertreten waren .

Oie Lage im Reich
Cottbus , 2. Februar .

Hier verkehren fast alle Personenzüge . Der Eüterzugverkehr ist
nur spärlich .

Görlitz , 2. Februar .

Hier ist der Streikparole nur von den Lokomotivführern Folge
geleistet worden . Der Zugverkehr wird nach allen Richtungen
voll aufrechterhalten .

Breslau , 2. Februar .
Die in der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahner organisier -

ten Beamten der Breslauer Bahnhöfe haben die Arbeit nieder -
gelegt . Die Bahnhöfe sind von der Polizei besetzt .

Frankfurt a. M. , 2. Februar .
Im Frankfurter Bezirk ist sasi der gesamte Eisenbahnverkehr

lahmgetegt . Mitternacht sind nur einzelne Züge nach Mainz , die
vom Mainzer Zugpersonal geführt wurden , abgegangen . Auch
der Verkehr auf der Strecke Cassel —Gießen —Eoblenz konnte bis
jetzt aufrechterhalten werden . Dagegen ist der überaus wichtige
Verkehr von und nach dem Ruhrgebiet vollständig unterbrochen .
Drei Schnellzüge nach Berlin , die Frankfurt in den Abendstunden
verließen , wurden in Fulda aufgenommen und angehalten . Heber
800 Reisende liegen in Fulda fest . An dem Streik ist das gesamte
Lokomotivpersonal beteiligt , die anderen Beamten nehmen nicht
geschlossen daran teil . Hunderte von Streikenden hatten sich in
den frühen Morgenstunden im Hauptbahnhof angesammelt , wur -
den aber von der Schutzpolizei veranlaßt , den Bahnhof zu räumen ,
der zur Zeit polizeilich gesperrt ist .

Hannover , 2. Februar .
Wie die hiesige Eisenbahndireltton miiteill , sind in der Haupt -

fache nur dre Lokomotivführer nicht zum Dienst erschienen . Züge
werden nur insoweit gefahren , wie es der Direktion möglich ist ,
die streikenden Führer zu ersetzen . Die Fernzüge laufen nur
spärlich ein . In Braunschweig ruht der Zugverkehr fast ganz .

Schwerin , 2. Februar .
Die „ Mecklenburgische Zeitung " meldet : Der Streikbeschluß

der Reichsgewerkschaft ist bisher in Mecklenburg nicht befolgt
worden . Heute vormittag fuhren innerhalb des Landes noch alle
fahrplanmäßigen Züge .

Hamburg , 2. Februar .
Im Hamburg - Altona konnten heute morgen keine Züge mehr

abgelassen werden . Auch der Borortverkehr ruht völlig . Die
Beamten sind mit Ausnahme der Lokomotivführer zahlreich zum
Dienst erschienen .

Köln , 2. Februar .
Die Eisenbahnbeamten auf dem hiesigen Bahnhofe sind dem

Streikbeschluß der Reichsgewerkschaft deutscher Eisenbahnbeamten
nicht gefolgt . Di « Züge au » dem Osten verkehren nach hier vor »
liegenden Meldungen nur bis Essen und Elberfeld . Der Ober -
kommandierende der alliierten Besatzungstruppen , Degoutte , hat

angeordnet , daß sämtliches Personal der Eisenbahn an Ott und

Stelle seinen Dienst aufrecht zu erhalten und alle Befehle anszu »

führen hat , die ihm von der interalliierten Feld «isendahn - Kom«
Mission und deren untergeordneten Stellen erteilt werden . Ber »

gehen gegen den Befehl werden kriegsgerichtlich verfolgt .

Dottmnnd , 2. Februar .

Die Züge können infolge des Eisenbahnerstteiks nur mit Ver¬

spätung abgelassen werden . Der Bahnhof Dortmund ist von der

Schupo abgesperrt . Die von Köln kommenden Nachtzüge gelang -
ten nur bis Essen . Weitere Züge sollen nicht abgelassen werden .

Osnabrück , 2. Februar .

Seit Mitternacht ist der gesamte Fernverkehr eingestellt .

München , 2. Februar .

In den hiesigen Eisenbahnwerkstätten trat zwölf Uhr nachts
da » Heizer - und Lokomotivxersonal in den Ausstand . Es teilt mit ,
�». 2» Of—i. .:i. _ __ : tY1 ~ � � i. �.«i. •• i. ... v . �daß Arbeitswillige nicht gestört werden sollen . Die Stteikenden
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und Würzbnrg sind Nachrichten eingelaufen , daß dort seit heute

wollen sich zunächst in der Nähe ihrer Arbeitsstellen aufhalten , um
weitere Verfügungen abzuwarten . Aus Lichtenfels , Probstzella

früh kein « Güterzüge mehr angenommen werden .
Gestern abend sprach sich eine Bersammlung des Bayettsche «

Veamtenbundes in aller Form gegen den Streik aus . In Co -

bürg sprach der Syndikus des Bayerischen Beamtenbundes mit

Erfolg gegen die Absichten der Reichsgewerkschaft deutscher Eisen -
bahnbeamter . Der Bayerische Beamtenbund lehnte die Solidari ,
tat . welche die Reichsgewerkschaft verlangte , ab , da letztere selbst
die Solidarität gebrochen habe , indem sie über den Kopf des Deut -

scheu Beamtenbundes hinweg mit einem Ultimatum vorgegangen
sei . Die von der Reichsgewerkschaft verlangte Solidaritäts -

erklärung ist daher nicht zustande gekommen .

Ein alier Oemokrai
Der Kronprinz empfiehlt fich seinem Bolle

Die Rechtsparteien sind eifrig beflissen , das ramponierte An -

sehen des monarchistischen Systems wiederherzustellen . Aus diesen
Gründen wurde vor einiger Zeit ein Brief des früheren Kaisers
an Hindenburg veröffentlicht , in dem der entflohene Hohenzoller
den verzweifelten Versuch machte , seine Unschuld am Weltkrieg
nachzuweisen .

Der Ruhm des Vaters hat den Sohn nicht schlafen lassen .
Programmgemäß folgt jetzt ein Brief , den der frühere Kronprinz
am 15. Oktober an den Bonner Unioersitätsprofessor Zorn ge->
richtet hat . In diesem Brief setzt der Kronprinz auseinander .
daß die Frage Republik oder Monarchie in der gegen -
wältigen schweren Zeit keine Rolle spielen dürfe . Er habe
stets aus dem Standpunkt gestanden , daß der Monarch des Volkes
wegen da sei und nicht das Volt des Monarchen wegen . Das
deutsche Volk habe sich durch Mehrheitsbeschluß der Nationalvcr »
sammlung zur republikanischen Staatsform bekannt , und dieser
Mehrheitswille müsse gegenwärtig geachtet werden . Außerdem
könne sich auf die Dauer keine Staatsform halten , die nicht auch
von dem Vertrauen der Arbeitermehrheit mit getragen werde .
Aus allen diesen Gründen halte er , der Kronprinz , eine auf -
reizende B e t ä t i g un g nicht nur für zwecklos , sondern direkt
für schädlich . Jeder Putschversuch bleibe ein Vergehen am
deutschen Volke , das mehr denn je der Ruhe und der Einigkeit
bedürfe .

Der frühere Kronprinz wendet sich dann schließlich dem Welt -
krieg zu und versetzt dabei den Aposteln der Dolchstoßle -
g c n d e einige Seitenhiebe . Er weist darauf hin , daß bereits
nach der Marneschlacht im September 1914 ein restloser Sieg
nicht mehr möglich gewesen sei . Roch im Sommer 1917
habe sich für Deutschland die Möglichkeit geboten , leidlich aus dem
Kriege herauszukommen . Leider seien diese Möglichkeiten nicht
geschickt ausgenutzt worden und das sei ein großer Fehler
der politischen Leitung gewesen . In dem Brief heißt es dann
weiter :

„ Nach dem Fehlschlagen des militärischen Versuches 1918
wurde die Lage allerdings bitter ernst , da jetzt ein sibneller
Frieden herbeigeführt werden mußte . Nicht irgendeine Einzel .
erscheinnng , sondern die Summe vieler Fehler in V- cbindv . ig
mit der das deutsche Volk immer mehr zermürbenden Hunger -
blockade und unsere allerdings operativ äußerst schwierig gewor »
dene Lage führten die Katastrophe herbei . Ob deren ganze Aus -
Wirkung unabwendbar war . lasse ich dahingestellt . Man täte
aber besser , wenn man die F r a g e n a ch d e n S ch u l d i a e n
oder Zllleinschutdigen endlich verstummen ließe . Das
standige Auswerfen dieser Frage in parteipolitischem Sinn «
hindert uns nur an der Erfüllung der wichtigsten Aufgabe :
dem Wiederaufbau .
Was der frühere Kronprinz hier sagt , klingt ganz leidlich . Aber

es sind doch nur Binsenwahrheiten , die er ausspricht , und die er
in seinen stillen Stunden in Vieringen aus Zeitungen und
Büchern zusammengelesen hat . Worauf es ihm vor allem an -
kommt , das erfahren wir am Schlüsse seines Briefes . Es gefällt
ihm nicht auf der einsamen Insel , er möchte wieder nach Deutsch -

Durch den Eisenbahnerstrtt ! ist auch die Papierzusuhr in »
Stocken geraten . Wir sehen uns deshalb gezwungen , eine E « -
schränkung de » Umfange unserer heutigen Abendausgabe vorzu »
nehme « .



lattb zurück , um im trauten Kreise seiner Familie einen ruhigen
Tag zu leben . Aber hinter dieser Sehnsucht eines angeblich ver -

einsamten Familienvaters lugte der Gedanke nach einer Be -

steigung des Thrones deutlich hervor . Weil es mit einem Putsch
nicht gehen will , wird es mit der sogenannten tonstitutio -
nellen Monarchie oersucht . Deshalb hascht der frühere

Kronprinz in schlauer Berechnung nach demokratischer Populari -
tat . Einige liberale Blätter fallen denn auch auf diesen Schwindel
herein , sie hatten ja immer einen besonderen Schwärm für Krön -

prinzen .
Die Arbeiterschaft ist von solchen Gefühlsanwandlungen frei .

Ob Vater oder Sohn : das verruchte System soll zerschmet -
tert bleiben , und wenn der Kronprinz kein Tänzlein erleben

will , bei dem es um Kopf und Kragen gehen wird , dann soll er

hübsch auf seiner Insel bleiben und uns in Zukunft auch mit

seinen . Demokratischen " Bekenntnissen verschonen . Wir haben

genug von seiner Sorte .

Lebhaftere Siimmung an der Börse
Die Haltung der Börse war heute etwas belebt und be -

festigt auf Rückkäufe der gewerbsmäßigen Spekulation . Har -
pener 1480 zu 1050 , Luxemburger 818 , Gelzenkirchener 840 ,
Phönix 9305 , Oberbedarf 840 , Coro 680 , Kattowitzer sehr fest ,
Sl, E. E. 644 , Hapaa 400 , Lloyd 283 , Hansa 329 , Australier 500 ,
Hamburg - Süd 600 , Dynamit 870 , Stettiner Vulkan 1262 , Orcn -
stein 920 , Daimler 478 , Hirsch - Kupfer 716 , Petroleum 775 .

Von fremden Devisen waren Dollar 203yj , Kabel 205
zu 20434 , Holland 7575 , London 877/79 , Paris 1710 , Polnische
Roten 6,05 , Oesterreichische Noten 2,58 —2,8234 .

Schupobeamie und Bepublik
Eine Proteswersammlung der Polizeibeamten

Mi>t der reaktionären Hetze gegen die Schutzpolizoi beschäftigte
sich am Mittwoch eine vom „ Verband bor Polizoibeamrten Preu -
tzsns " einberufen « öffentliche Schupo - Be >oimte . n - V« rfammlung , die
von etwa 3000 Beamten besucht war . Der 1. Verbandsvorsigende
Schräder wies m einer vorzüglichen Rode nach , daß Beamte ,
die sich frei und offen für die Republik bekenmon , bei der nächsten
passenden Gelegenheit gemaßregelt und ihnen auch sonst das Leben
und der Dienst schwer goinacht wild . Domgcgeniiber habe der

größte Teil der Offiziere nichts gegen eine Propaganda in den
Kasernen , lvenn dies im Intevesis der Rechtsparteien liegt .
Die weiteren Ausführungen Schräders , die stürmische Zustimmung
der Versammlung fanden , waren « in rückhaltloses Bekenntnis zur
lsiepublik . Er oerlangte ein « auf gegenseitiges Vertrauen ausge »
baute Disziplin , ein einheitliches Beamtenrecht und die Einrei -
hung der Schupobeamten in dieses . — Nach längerer Diskussion
wurde eine Resolution beschlossen , in der es heißt :

„2) ie Beamten bedauern außerordentlich , daß immer wieder von

einzelnen Personen in höheren Vorgesetztenstellungen in der Schutz -
polizei , die sich anscheinend mit der republikanischen
Staatsverfassung nicht abfinden können , die Zu -
verlässigkeit der gesamten Schutzpolizei in der Oeffentlichkeit in

Frage gestellt und dadurch die breitest « Oeffentlichkeit beunruhigt
wird . Die vepsammelten Polizeibeamten erklären ausdrücklich ,
daß sie unter allen Umständen gewillt sind , den auf die Verfassung
geleisteten E i d nicht nur formell zu halten , sondern auch , wenn
es notwendig ist , die vom Volke geschaffene Ver -
fassung mit dem Leben zu verteidigen .

Die Beamten setzen das Vertrauen in den Minister des Innern ,
Herrn Severins , und seinen Stellvertreter . Herrn Ministerial -
dirigenten Dr . A b e g g , daß sie alles tun werden , um die dienst -
liche Organisation der Schutzpolizei so auszugestalten , daß aus
der heutigen Schutzpolizei eine wahre Volkspolizei geschaffen
wird , in der auch die wirtschaftlichen , rechtlichen , sozialen und

kulturellen Interessen der Beamten gewahrt , gefördert und ge -
sichert werden .

Die augenblicklich bestehenden Verhältnisse in der Schutzpolizei
in rechtlicher und wirtschaftlicher Beziehung sind mit dem demo -

kratischen Staatswesen unvereinbar . Die versammelten Beamten

beauftragen ihre Berufsorganisation� den bisher beschrittenen
Weg , der zum Besten der Beamten und zum Wohle des Staats -

ganzen dient , unbeirrt fortzusetzen . "

Einbrecher an der Arbeit
Die Zentrale der Kommunistischen Partei setzte heute ihren

Versuch , sich gewaltsam in den Besitz fremden Eigentums zu setzen ,

fort . In einer Etage über der Buchhandlung in der Neuen Schön -

hauser Straße befinden sich Arbeitsräume des Verlags A. Seehof
u. Co. , und daneben wohnt eine Angestellte des Geschäfts . Heute

vormittag erschien eine etwa lOköpfige Bande unter Anführung
von R e m m e l e , dem A u g u st i n einer von den „ Turkesta -
nern " assistierten , mit Hämmern , Werkzeugen und anderem Ein -

brechermateriol bewaffnet , um gewaltsam in die Räume einzu -

dringen und die darin befindlichen Gegenstände zu entwenden .

Kurze Zeit darauf erschien Laub , der Mieter der Räumlich -
keiten und Eigentümer des Verlags ist . Kaum wurden die Ein -

brecher seiner gewahr , so fielen sie über ihn her und schlugen

solange auf ihn ein . bis er den Schauplatz räumen

mußte . Laub war jämmerlich zugerichtet , und es

dauerte geraume Zeit , bis er sich von den Mißhandlungen er -

holen konnte .

Inzwischen ist eine einstweilige gerichtliche Verfügung

ergangen , die Laub die Besitzrechte an dem Verlag zuspricht . Nun -

mehr wird es wohl gelingen , weitere Einbrüche und Gewalttaten

zu verhindern .

Die Konferenz von Genua

Frankreich nimmt die Einladung an

Pari » , 2. Februar .
Die französische Regierung hat gestern dem italienischen

Ministerpräsidenten offiziell mitgeteilt , daß sie die Einladung zur

Konferenz von Genua annehme .

Oer griechisch - iürkische Zwist
Pari » , 2. Februar . lHavas . )

Poineare empfing den Botschafter H a r d i n g, der ihm eine

Rote mit den vom englischen Auswärtigen Amt gegen die fran -

zösifche Denkschrift gemachten Einwendungen überbrachte Es

handelt sich nach Ansicht der britischen Regierung darum , zu
wissen , welches Vorgehen Frankreich einschlagen will , um von der

Türkei die Ausführung der Beschlüsse der Alliierten zu erlangen .

Griechenland hat sich damit einverstanden erklärt , die britische
Vermittlung anzunehmen . Es bleibt also nur übrig , einen Druck

auf die Türkei auszuüben , um diese Entschließungen durchzuführen .
Ist aber Frankreich , das besonders gute Beziehungen zur Türkei

hat , bereit , der britischen Regierung auf dem Wege der Zwangs -
maßnahmen zu folgen ? Das ist der Punkt , der nach Ansicht
britischer Kreise zuerst geregelt werden mutz .

Dt « Gebühren für Zeugen und Sachverständig « sollen nach einem
dem Reichstage zugegangenen Entwurf erhöht werden . Sie sollen
betragen für Zeugen bis 8 M. . für Sachverständig « bis 15 M.

sbei besonders schwierigen Leistungen bis 30 M. ) die Stunde . Für
Leugen , die den Berhandlungsort mit der Bahn aufsuchen , werden

pro Kilometer 50 Pf . Fahrgeld . Außerdem 40 M. Verpflegung ? -
geld und 20 M. Uebernachtungsgeld gewährt .

Der tschechische Millionenkredit für Oesterreich . Die Ver -
Handlungen über die Gewährung eines Kredits in Höhe von
500 Millionen tschechischer Kronen an Oesterreich haben einen

günstigen Verlauf genommen . Da mit einem baldigen Abschluß
gerechnet werden kann , ist der österreichische Finanzminister Dr .
Gürtler eingeladen worden , nach Prag zu kommen . Der 500 -
Millionen - Kredit soll in Raten zur Auszahlung gelangen . Sckon
in allernächster Zeit kann die österreichisch « Regierung einen Vor¬
schuß van 100 Millionen tschechischer Kronen erwarten .

Die Lohnreduzierungen in der Tschechoslowakei . Die Streik -

gefahr in der nordböhmischen Metallindustrie ist beigelegt worden .
Ab 1. April haben sich die Arbeiter mit der Einführung der

niedrigeren Reichenberger Lohnsätze bereiterklärt .

Der Streik der irischen Eisenbahner , der bereits zu einer Unter -
brechung des Verkehrs zwischen Irland und England geführt
hatte , dauert weiter an . Das Streikkomitee hat dem Arbeits -
minister in Dublin ein Telegramm gesandt , in dem es die schwere
Notlage der Eisenbahner auseinandersetzt und den Arbeits -
minister auffordert , sich für die Zlrbeiter einzusetzen .

Neue Regierungskrise in Portugal . Nach einer Havasmeldung
aus Lissabon hat der Präsident der Republik die Demission des
Kabinetts angenommen .

Drei Tage Mittel

Di « große Tradition der kaiserlichen Armee wird bekanntlich
von der Reichswehr fortgesetzt . Der alte Geist der Kameradschast ,
der Menschenschinderei , des Kasinolebens und der Rückständigkeit
wird stramm gepflegt , ganz wie in den seligen Zeiten unseres
Davongelaufenen . Und wehe , wenn einer nicht richtig grüßt oder

auf Wache schläft oder sein Koppelschloß zwei Zentimeter zu weit

nach links trägt ! Der fliegt in den Kasten und kein Gott , keine

Republik kann helfen .
Man könnte sagen , daß es ja schließlich heut aus dem freien

Willen der Soldaten beruht , wenn sie diesen Blödstnn mitmachen .
Die Wehrpflicht ist abgeschafft , und die Reichswehr beruht auf
freien Verträgen . Aber wer dem Teufel einmal den kleinen

Finger gereicht hat , der kommt so leicht nicht mehr davon , und

wer einmal seinen Reichswehrvertrag unterschrieben hat , der mutz

ihn abbüßen , auch wenn er sich inzwischen eines Besseren beson -
nen hat .

Die Redaktion der „Freiheit " ist in den Besitz eines Schrift -

ftückes gelangt , das eigentlich erheiternd wäre , wenn es nicht die

ganze Misere unserer Republik auf eine erschreckende Weise dar -
' legte . Es handelt sich um « inen Einschriebebrief an einen

ehemaligen Reichs wehrsoldaten , der seit geraumer
Zeit schon nicht niehr zur Truppe gehört und sich im Augenblick
in einem Krankenhaus befindet . Er wird von der Komman -

; dantur aufgefordert , sich am 2. Februar zwischen 10 Uhr vor -

mittags und 1 Uhr nachmittags bei der Kommandantur ,
Zimmer 1, zu melden , und zwar um drei Tage Mittel -

arrest abzubrummen . „ Waschzeug p. p. , sowie ausreichend
Wäsche ist mitzubringen . " Bei Nichterscheinen wird ihm Zwangs -
weife Vorführung angedroht .

Die Rechtsgrundlage dieser freundlichen Einladung , die sich

auf « in « Verfügung der Oberstaatsamvaltschaft 2 stützt , kann

zweifelhaft sein . Aber das ist ja ganz belanglos . Man stelle sich
nur vor : Jemand wird für drei Tag « aus seinem Zivilleben heraus -

gerissen , verliert drei Tage Arbeit , drei Tage Lohn
und wahrscheinlich auch seine Stellung . — Warum ? Weil

er vielleicht im Glied gesprochen oder seinen Abendurlaub über -

schritten hat . Das kann uns ja noch allen passieren . Vor ein

paar Jahren lebte die Mehrzahl von uns unter den Bedingungen
der Kriegsartikel und der militärischen Disziplinargewalt . Am

Ende können wir all « auf der Kommandantur antreten , um drei

Tage auf Staatskosten zu leben . Oder muß der Arrestant seinen

Unterhalt während dieser Zeit vielleicht selbst bezahlen ?
Obendrein kostet der Einschreibebrief 2,25 331. , die Oberstaats¬

anwaltschaft wird bemüht , und die Kommandantur hat ja weiter

nichts zu tun . Wer ist für diesen Unfug eigentlich verantwortlich ?

Zur Krise in den städtischen Betrieben

Zu dem Beschluß der gestrigen Funktionärversammlung des

Lohnkartells der städtischen Arbeiter , den Schiedsspruch a b z u -

lehnen und eine Urabstimmung über einen eventuellen

Streik in den Betrieben vorzunehmen , ist noch ergänzend nach -

zutragen : Von der Stadtverordnetenversammlung wurde seiner¬

zeit eine eigen « „ Deputation zur Beratung der

neuen Manteltarife " eingesetzt , die am 1. Februar den

Schiedsspruch fällte . Es handelt sich um einen M a n t e l t a r i f

für die städtischen Arbeiter und für solche Angestellte , die in

�keinem Dauerverhältnis stehen .
Als Arbeitszeit gilt die 48 - Stunden - Woche . Bei Schichtwechsel

währt diese bis 56 Stunden . Die Arbeitszeit der Hilfsangestell -
ten darf nicht länger sein als die der Beamten der gleichen
Dienststelle . Anfang und Ende der Arbeitszeit werden im Ein -

vernehmen mit dem Betriebsrat geregelt . Der ß 3 behandelt
die Löhne , aus dem die Bestimmung , daß nur die geleistete
Arbeitszeit bezahlt werde , gestrichen wurde . Für er -

werbsbeschränkt « Arbeiter wurden die Löhne fester um -

rissen . Di « Forderung der Abkehrgelder wurde a b g « -

lehnt . Die Ueberstundenfrage wurde im Sinne des Magistrats -
entwürfe « anerkannt . Für nichtständige Angestellt « gilt die nor -
male Arbeitszeitüberschreitung als Ueberstundenzeit . Das Mit -
be stimmungsrecht wurde im folgenden Passus zusammen -
gefaßt :

„ Zur Vertretung der Interessen der Arbeitnehmer au » der bei -

liegenden Anlage zum Tarifvertrage betr . Mitbestimmungsrecht ,
zur Unterstützung der Verwaltung bei Regelung des Arbeits -

Verhältnisses und der Durchführung des Tarifvertrages , zur Re -

gelung der Produktion und sonstiger Aufgaben aus dem Betriebs -

rätegesetz werden nach der Wahlordnung zu diesem Gesetze Be -
triebsräte gewählt . "

Die Beratung weiterer Paragraphen ist noch nicht abge -
schlössen . Es steht auch weiter noch nicht fest , ob die Angestellten
der städtischen Straßenbahn in diesen Schiedsspruch einbezogen
werden . Verschiedene einzelne Bestimmungen , so die Bezahlung
der Lohne in Krankheitsfällen , harren ebenfalls noch der Rege -
lung .

Es ist demnach zu verstehen , wenn dieses durchaus u n g e n ü -
gende Machwerk eines Schiedsspruchs der Ablehnung ver -
fiel . Die Versammlung war auch fast einmütig der Auffassung ,
den Schlichtungsausschuß nicht anzurufen um keine Ber -
schleppung der Angelegenheit eintreten zu lassen . Die städtischen
Angestellten befinden sich in einer Kampfstimmung , und
wie wir erfahren , dürfte auch die nun in den Betrieben vor sich
gehende Urabstimmung den Schiedsspruch ablehnen und für
den Streik eine Mehrheit ergeben . Es liegt nun an dem Magi -
strat , dieser Gefahr der Stillegung aller städtischen Betriebe vor -
zubeugen , indem an dem Berhandlungstifch versucht wird ,
den Forderungen der empörten Angestellten
Rechnung zu tragen . Bezeichnend für den Kampfgeist der
städtischen Angestellten ist die einstimmige Annahme einer Re -

folution , in der schärfste » Protest gegen die Ebert - verordnnng

und dl « tlusführnngebestinnitunge « des Polizeipräsidenten Rick »

ter zum Eisenbahnerstrelk erhoben wurde .

Merkwürdig berührt es uns nicht , wenn der — �vorwärts "
in seinem Bericht diese Resolution einfach totschweigt .

Am Freitag abend « Uhr nehmen die Funktionäre in

der Bötzowbrauerei , Prenzlauer Berg , zu dem Ergebnis Stellung .

Eisenbahner !
Heute abend um 8 Uhr findet eine Fnnktioimrsitznng in der

Königsbank , Frankfurter Allee 117 , statt .

Ortsoerwaltnng des Deutschen Eisenbahner »
Verbandes .

Streik der Büaler in Berlin . Eine Versammlung der Bügler

� beschloß am 31. Januar den Streik , um die Arbeitgeber zu Zu -
geständnisscn zu zwingen . Die Streiklokale sind : Weddina :

! Pasewalker Str . 3 bei Hensel , Norden : Stargarder Str . 3 bei

Blessin , Osten : Samariterstr . 12 bei Neumann , Neukölln :
! Hermannstr . 11 bei Flemming und im Zentrum : Komman -

dantenstr . 88 bei Ohtigcmach . In diesen Lokalen wollen sich alle

! streikenden Kollegen sofort einfinden .
-

Parteiveranstaltungen
Donnerstag , 2. Februar

1<. »istritt , »tiid , 734 Uör vorstairdFitzunA bei »üttn «. » « » « Distrikt «-
i konsercirz , diese findet am Montag . 734 Uhr, bei Büttner statt .

Freitag , 3. Februar
Verlin . MItte . paiteigenossen , Freiheilleser . Macht enr « schnlpflichtigen Kinder

»uf unser « erst « Beranstallang beute oon <—<>34 Uhr In der Lrbeitel - Bildung »
schul«. Breite Str . auFmcrfsam . All « Kinder , die zur Weihnacht , seier >»

! Bezirk mitwirkten , sind hierzu einzuladen .
, l . Berwalruug - bezir «. l. . und z. Tiste i-ki. «lle Kinder der drei benannte »
i Distrikte treffen sich nachmiltagz ,V . Uhr in ber Arbeiterbildungslchule . Auch
! nlle die Kinder , welche an den Uebnngsftunden vor Weihnachten reilgenoimne »
! haben , finden (ich dort ein.
i !. »erwoltnngsbezirk . t. »Istrtn ( Westen) , «bends 7 Uhr v- rstandssttz - ng bei
; Wiemers , Bülowstr . 58. Stadl , und Bezirksoeiordnot « sind eingeladen .

S. Berwaltungobezirk ( Wedding ) , 7. . 8. . 10. »istrilt . Abends 7 Uhr Boll -
> rersommluna der Kommunalen Kommission , Sitzungssaal , Echönstedtstr . 1, i Dr.
t Bor traa von Frl . Dittmer .

Z. Berwoltung - bezirl ( «eddlng ) , 7. , 0. , >0. Distrikt . 7 Uhr vollversamm -
lung der Kommunalen Kommiision . Bezirksamt Wedding ( . Sitzungssaal ) , Schön-

> stedtstr . I. Borliag von Frl . Dittmei .
0. Berwaltingobezirk , Männerchor IL 6. ». 8 Uhr Uebungsftund « in Schmidt »

! kesellschastshau », F rochist?. Sfla.
1k. verwaltungoberirk (Sieglitz , Lichterseide , Lankwitz) . 34> Uhr Distrikts «

! fnnZlionärkonserenz in Steglitz , Cemeindeichule l , Zlingstr . 55. Di« Distrikt, -
{ und Ortssunlttonare müssen unbedingt erscheinen .

15. Lerwaltungsbezirk ( Treptow ) . Abends 734 Uhr Sitznng de» Distrikt !»-
vorstand «» bei Zlotz, Niederschöneweid «, Berliner Straße .

15. BerwolronasbezirL Abend » 348 Uhr Sitzung der Frauen - und Kinderschntz »
kommission bei Kost. Berliner Str . !8.

15. Verwaltungsbezirk . Sitzung ber Frauenarbeit » und Kinderschirtzkanrmisst »»
bei Roh, Niederschöneweide , Berliner Srraß «. _ .

18. Leiwoltnngsbezirl (Töpenill , FriedrKdshogen , Rahnsdorf , Behn�ori .
Grünau , Erkner ) . Abend , 7 Uhr Sitzung der Distriktsleitung und der Ab-
teilungsleiter im Köpenicker Rathaus . Zimmer 4.

8. Distrikt . Abends 7 Uhr Abteilungsünungen . 1. Ahtellnng bei varleben .
Z. Abteilung bei Erdmann , Schömvalder Str . Z5.

8. Distrikt . A Abteilung . Abend , 7 Uhr Abteilung - k- nferen , bei Hau sie,
Brüsseler Stt . 9.

I. Distrikt ( Wedding ) . 1. Abteilung . Abend , 7 Uhr Bezirk - sührerk - nserenz
bei Kroll , Utrechter Str . kl.

10. Distrikt ( Tefundbrunnen ) . 1. Abteilung . Funlilonäilonseren , stet «rnneri ,
Pankstr . 59.

1! . Distrikt . Di« Seneialo - ilammlung findet in der Aula Pappelallee «- 81
statt . Tagesordnung : Bericht vom Parleitog . Ref. : Genosse Harnisch .

18. Distrilt . Abend » 7 llhr Vorstandssitzung bei Pietsch , Gletmstr . iiii. Die
Funkiionkiee treffen sich um 8 Uhr dert .

18. Diftrttt . Abend , 7 Uhr Borstandssitzung bei Pietsch . Gleimstr . 30.
18. Distrikt ( Kreutberg ) . Abend , 7 Uhr Mitglieder Versammlung in der Schute

Wassertorstr . 01. Tagesordnung : Berichlerstattung vom Parteitag - , .
Spandau . Abend » 8 Uhr Kursus dt , Genosse » Eggert über Sozialuinu ».

Reu « Teilnehmer sind noch willkommen .

Vereinskalender

Donnerstag , 2. Februar
Deutscher Berkehrsdund , Abteilung Post- , Fernsprech - »nd Telegraptzenoers »«»! .

Abends 7 llhr Funktionäroersammlung , Schulaula Copenicker Str . 124 (28. Ge¬
meindeschule ) . Pflicht ist es, zahlreich zu «scheinen .

Freitag , Z. Februar
Abend , , Uhr Zfs- nt-Zentrnlperband det Angestellten . Schololodengeschütt «.

liche Versammlung , Reu « Bhilbarmont «, Tövenicker Str . 88-87.
Transportarbeiter . verband . Kutscher . Adend » 6 Uhr in Laeker » Festsillan .

Weberstr . 17, Bramhenversammlung . Tagesordnung : Das Ergebnis der Lohn-
perHandlung «. d. Fuhrherrentnnung «or dem Demobilmachungskommissar . —
Branche 12 (Reichsbetri -ebe, Berwaltangsdehörden »nd Retibsorgaaisatton «») .
Abends 6 Uhr im Saal 8 de» Kewerkschastzhause, , Engeluser 24-25, Vollversamn »
lung . Tagesordnung : Vortrag über die letzte Lohn- und Eehalirberoegung .

verband der Buchbinder und Papier , erarbeiter . Nachm. 5 llhr bei Beek «.
Weberstr . 17, Delegier tenoerlammluna d « Etuis , und Kartonnagenarbeiler und
- arbei »«innen . Tagesordnung : Bericht uon den Weimarer Velhandlungen . Ball -
zäblige . Erscheinen all « Beteiligten erwartet die Branchenleitung .

Töpier . Abend , 534 Uhr Berfammluna sämtlicher Funktionäre und dar Ber -
trouensleute sämtlicher Betrieb « im kleinen Saal d « Bötzowbraoerei , Brenz -
lauer Allee . Zed« Firma muß vertreten sein. Tagesordnung : Unser « Yordcrnng
zum 1. Februar von den Unternehmern abgelehnt . Welter « Stellungaahwe
hierzu . Der Borftand .

Zatern . Band der Krlegoaps «, vrtagrappe Tchbneberg . Abend » 734 Uhr G»
neralversammlung Feurigstr . 58 ( Schulaula ) . Wegen d « dringenden Togeso rd-
nnng ist Erscheinen aller Mitglieder Pflicht .

Soz. Proleterlerfageu ». Gruppe Stralau . Abend , 7 Uhr t » Jugendheim Ba »
trag de, Genossen vorm - nn : . Di« Etnigungsfrag « de, Proletariats .

Luise Zieh
Tm Tag « ihrer Einäscherung

Ein treues Herz , das für die Freiheit glühte ,
hat aufgehört , in Dir zu schlagen ,

Dein Mund , der Flammemvorte sprühte ,
galt es . des Volkes Nbt zu klagen , d

ist nun verstummt für alle Zeiten ;

Dein furchtlos - tapferes Kämpferleben
in seinem rastlos - nimmermüden Streiten
war ganz dem Dienst des Volke » hingegeben .

Was st e r b l i ch an Dir ist , mag nun verwehen !
Dein tiefstes Wesen bleibt uns unverloreu ;
als leuchten� Vorbild wird es fortbestehen —

in n e u e n Kämpfen wird s uns neu geboren !
X. V.

Zum Streik der Schauspieler . Der Verband Berliner Bühnen »
leiter hat in seiner Generaloersammlung den Schiedsspruch
der Oberschlichtungs stelle angenommen . Die Annahme
erfolgte , obwohl verschiedene Bedenken über die Durchführbarkeit
dieser neuen Mehrbelastung geltend gemacht wurden .

Tages - Nvtizen
BalksblldungOamt Relnickenderl . Freitag , 348 Uhr. findet in den Huberdus -

löl -n, Schönholz , «in » Vorstellung oon Geeistes »Zphtaenie auf lauri, " statt .
Dt« Datsteller sind Mitglieder de» Staatsrhegt «». Regie - Heinrich Ruppiccht
vom Staalslheater . Eintritt M. 8, —. Karten sind an den bekannten Stella « zu
haben ,

Graß « BallM, « . Sonntag , nachm. 234 Uhr, in der Komischen Oper � » h « » -
g t i n". Montag , 734 Uhr, im Marmorsaal 5. Opernnbend ( Waguerabeub ) .

«NlenmosOhrangen . Sonntag . 834 Uhr. finden wissenschaftlich « Führungen
durch Dtreklorialbeamte im Kaiser . Fiiedrtch - Mnseum « Rubens und » an
Dyck ) und im Müseum für Völk - rkunbe ( Amerikanische Abteilung )
�att. ZulaßLtrten (1 M. ) find ver Beginn der Führungen am Eingang d «

Bartrlg «. lleb « 1 « prenßischa Sch - lpolttt » und » ,0
Pazifismus - spricht Freitag . 7 Uhr. im Bürgeisaale de, Ralhause ». König .
braß - , Profesior Paul Oest reich in »ffentltch « Versammlung der Dentsche »
Frieden sgesellschast .

Beranlwertlich für Politik und Feuilleton : LeoLteblchütz , ««lin - Friedenau :
sür Kommunalpolitik , Lokales und Gewerkschastliche «. R H e n l « l . Berlin :
fSr de» Znlerakenteil und geschäftliche Mitteilungen : Ludwig Koineriner ,
Berlin . - Veilagsgenosienichail Mreiheit - . , G. » b h. verlin . - Druck de»

Berlin « Druckerei » . « . » . Berli » &. X, Brett . Straß , M.



Luise Zieh
Allzu oft haben wir in den letzten Jahren an jener Stelle

gestanden , an der gestern abend unsere tote Genossin Luise

Zietz den Flammen übergeben wurde Die Reihen unserer
Besten , Kampferprobtesten , lichten sich . Und in die erste
Reihe gehörte Luise Zietz . Wer selbst nicht kämpfend und

arbeitend mit ihr zusammenstand , wer nur von ferne das

Wirken dieser wahrhaft sozialistischen Frau verfolgte , dem

muhte die Eröhe ihres Lebens offenbar werden aus den

Nachrufen , die der teuren Toten gewidmet wurden . Da er -

stand noch einmal lebendig dieses ganze reiche , nieermüdende

Kämpfer - und Arbeiterdasein . Wir erlebten noch einmal

den Aufstieg dieser Frau aus den niederdrückendsten proletari -
schen Verhältnissen zu selbständiger , selbstgewähltcr Lebens -

aufgäbe . Wem stieg nicht ein heißes Dankbarkeitsgefühl oder

auch ein leises Schuldbewuhtsein auf , als der Redner des

Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes daran erinnerte ,
wie Luise Zietz gearbeitet hat . Was wissen die Kinder un -

serer Tage von einer Zeit , als es galt . Vekennermut zu
zeigen , mehr noch für die Frau , denn für den Mann . Luise
Zietz hat diesen Vekennermut auch in den schwersten Zeiten

betätigt . Sie hat im Anfange ihrer Tätigkeit die Flug -
blätter selbst geschrieben , sich vor die Fabriklore gestellt und

sie den Arbeitern und Arbeiterinnen in die Hand gedrückt ,
nicht ohne ihnen auch mündlich anfeuernde Worte zu geben .
Sie hat Organisationen gleichsam aus dem Erdboden ge -
stampft , sie machte aus einem Nichts einen lebendigen , brauch -
baren Organisationskörper .

Wahrlich , Luise Zietz hat alle Phasen des proletarischen
Kämpfers durchlaufen . Sie stieg nicht meteorgleich in ge -
rader Linie in die Höhe , sondern sie siegte durch die unauf -
hörliche , aus innerem Drang quellende Arbeit . Sie siegte ,
weil innere Notwendigkeit sie auf diesen Platz stellte und

weil ihre Begeisterungsfähigkeit und ihre Hingabe für die

Sache des Proletariats ohne Grenzen waren . Das rundet

das Bild dieser Frau in unserer trauernden Erinnerung zur
Vollkommenheit .

Aber das Leben ruft uns zurück . Das Leben mit seinen

vielgestaltigen , gerade in unseren Tagen so schweren
Kämpfen . Schwer deshalb , weil das Proletariat vor

mancherlei neuen und sich immer erneuernden Aufgaben
steht . Schwer auch deshalb , weil wir einen so zielbewußten
und tatkräftigen Menschen wie Luise Zietz jetzt entbehren .
Wir müssen trotzdem an die Arbeit . Und handeln damit

ganz im Sinne unserer toten Freundin , die in jeder Stunde

ihres Lebens zur Arbeit bereit stand .
Es werden andere nachkommen und an die Stelle treten ,

von der Luise Zietz ihr Leben für den Sozialismus hin -

gegeben hat . Welt und Menschen werden sich ändern , und

damit auch der Rahmen und der Tätigkeitskreis des Ein -

zelnen , der in der Bewegung wirkt . Aber ewig muh bleiben

der heilige Drang zur Arbeit , das Feuer der inneren Ve -

stimmung . die Fähigkeit der Hingabe in jedem Augenblick
des Lebens , diese drei großen Dinge , die unsere tote Ge -

nossin in so reichem Maße besah . Mit solchen Kämpfern
und Kämpferinnen muh der Sieg gewiß sein .

G

Im dichtgefüllten Räume des Krematoriums in der Gericht »

stratze versammelten sich gestern abend die Genossen und Ee -

noMnnen soivi « zahlreiche Delegationen , um der toten Genossin

Luise Zietz ein letztes Lebewohl zuzurufen . Für die Zentral -

leitung der U. S. P . D. sprach Genosse Tri spi en , der in be -

redten , warmen Worten der Genossin Zietz für ihre aufopfernde
Arbeit dankte , und den Verlust beklagte , den die Partei erlitten

hat . Genossin Lore Agnes sprach für die Frauen der U. S.

P . D. Aus ihren Worten klang die tiefe Trauer um die ver -

lorene Freundin und Kampfgenossin . Die Trauer unserer französi -

schen Genossen bracht « Genosse C a u s s y zum Ausdruck . Für den

Reichstag überbrachte der Reichstagsprästdent Paul L ö b e

der aufrechten , mutigen Kämpfrrin im Parlament den letzten

Gruh . Als „echte Proletarierin " bezeichnete Genosse Krill «

in seinem , im Namen des Bezirksverbandes Bcrlin - Brandenburg

gehaltenen Nachrnf die tote Genossin , und für die Berliner Frauen

stellte Genossin W e n g « l s die Verstorbene als leuchtendes Vor -

bild zur Nacheiferung hin . Die Beamten , für die Luise Zietz so

beherzt eintrat , hatten es sich ebenfalls nicht nehmen lassen , ihr den

letzten Dankesgruß zn bringen . Im Namen des Reichsbeamten -

beirats der U. S. P D. würdigte Genosse Z a ch e r t die grohen

Verdienste , die sich Luise Zietz um die Beamten erwarb . Luise

K S h l e r rief der toten Mitarbeiterin und Mitbegrllnderin des

Housangestelltenverbandes ehrende Worte nach , und der zweite

Dorsstzende des Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbundes .

Graß mann , gab ein schönes , mitten aus dem Kampf gepräg -

tes Bild der toten Führerin . Für die Zentrale der K. P . D. sprach

Frau A r e n d s e e und für die Reichstags - und Landtagsfraktion

der Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft Adolf H o f f m a n n ,
der mit besonderer Wärme am Sarge seiner einstigen Mitkämpfe -

rin dem tiefen Wunsch nach Einigkeit des Proletariats Ausdruck

gab . Als letzter sandte unser alter Genosse Z u b e i l der lang -

jährigen Freundin und Genossin bewegte Worte nach .
Unter feierlichen Orgelklängen . - begleitet von gedämpften ,

schwermütigen Tönen der Geige , oerschwand der Sarg in der

Tiefe . Herrliche Kränze hatten gespendet die Zentralleitung der

U. S. P. . die Frauen des Reichstags , für die die volks -

parteiliche Abg . Frau v O h e i m b anwesend war . der Reichstag ,

die Frauen der S . P . D. . für die die Abg . Reitze - Hamburg

sprechen sollte , durch den Eisenbahnerstreik am Erscheinen aber

verhindert wurde . Weitere Kranzspenden widmeten die Zentrale

der K. P . D „ die Reichs - und Landtagsfraktion der K. A. G- , die

französische sozialistische Partei .

Verkehrsnoi in Verlin
Der Ausstand der Eisenbahner in Verbindung mit dem Schnee -

wetter hat am Donnerstag vormittag zu einem noch m« vage -

ivesenen Sturm der Fahrgäste aus die Straßenbahn cn. nochbahnen

und Omnibusse geführt . Die Schaffner waren� ohnmächtig . Sie

mutzten mit ansehen , wie die Wagen nicht nur überfüllt und voll -

gepfropft wurden , sondern wie zahlreiche Fahrgäste sich u n -

bekümmert um die Folgen , nutzen an die Wagen hingen .

Durch den Schneefall wurde der Straßenbahn verkehr

sehr behindert , auch fehlte es an genügendem Wagen -

Material für solch einen anormalen Zustand in Berlins Ver -

kehr . Di « Stadtbahn befördert normal ebensoviel Personen wie

die Straßenbahn i es ist ausgeschlossen , daß diese und die Hoch -

bahn plötrlich die doppelte Zahl an Fahrgästen befördern kann .

Dac F. hie » an geschlossenen betriebssicheren Anhängewagen machte

sich natürlich aus den Linien nach Köpenick . Tegel .

Lrchterfelde , Spandau ustv am meisten fühlbar . Dauert

der Schneefall an . mutz mit einer Einschränkung des Verkehrs ge -

rechnet werden . _ , .
Für die Berliner , die auk die Stadtbahn und Vorortbahnen an -

gewiesen sind entstehen Schwierigkeiten , die heute noch gar nicht

zn llbersef >eil find . In zahlreichen Betrieben und Bureaus , in den

Schulen und bei der Post macht « sich die Verkehrsstörung gestern

früh sehr bemerkbar .
Di « völlig « Einstellung des Eisenbahnverkehrs ist . obwohl der

Streik schon eiartge Tage vorauszusehen war . vielen Reisenden

C" naschend gekommen . Allerdings sollen vorgestern noch eine
große Zahl Fremde Berlin verlassen haben . Trotzdem kamen

gestern noch viele Reiselustige zu den �hnböfen . die ickwn im Be -
sttz der Fahrkarten waren , um ihre Reise anzutreten . Sie mutzten
alle umkehren . Viele unterlassen unter diesen Umständen die ge -
plante Reise überhaupt und tauschten die Fahrkarten an den
Schaltern wieder ein .

Keine Lebensm ' ttelnot

Ein längerer Streik bei der Eisenbahn würde sicher die Lebens -

mittelzufuhr nach Berlin unterbinden und damit recht unan -
genehme Begleiterscheinungen iür die hiesige Bevölkerung zeitigen .
Abgesehen davon , daß aber für dielen Fall die Streikenden
zweiiellos dafür Sorge tragen würden , daß Lebenemittelzüge als

Notstandsarbeiten abgefertigt würden , besteht zur Zeit die

Gefahr der Lebensmittelknaopheit in n' cht größerem Mast « als

sie durch andere Umstände hervorgeruien und ständig vorhanden
ist Rur die Milchzufuhr erleidet eine unmittelbare Störung . Der

Magistrat hat deshalb vorbeugende Mastnahmen getroifen . die
die Milchnerforgung für Säuglings und Krönte sichern sollen .

Der Mehlvorrat ist genügend groß um selbst bei einem längeren
Streik die Brotversorgung zu sichern . Zufuhren an frischem Fleilch
sind nicht zu' erwarten , doch ist das in Berlin vorhandene Schlacht -
sind nicht zu erwarten , dock, ist das in Berlin vorhandene Schlacht -
schränkten Bedarf zu befriedigen .

Kohlen kür den Hausbrand werden nicht herangeführt werden
können , doch dürfte nach der kür heute restgeleirten Preiserhöh " ng
der notwendigste Bedarf durch die zurückgehaltenen Kohlen be .

friedigt werden können Industrie und städtische Werke haben
allerdings mir Vorräte für einige Tag « .

Vom Ernährungsamt der Stadt Berlin fMilchamt ) wird mit -
geteilt :

Infolge des Eisenbahnerstreiks beginnt die Milchver -
sorgung bereits zu stocken . Infolgedessen mutz die Be -
lieferung der Karteninhaber vom 8. Februar dieses Jahres ab
wie folgt festgesetzt werden : Für Milchgeschäfte : .A. I - Karten ,
Kinder im 1. Lebensjahre , *A Liter , A II - Karten . Kinder im
2. Lebensjahre . K Liter , LI - und L II - Karten , Kinder im 8. und
4. Lebensjahre , Vi Liter . A- Karten für werdende Mütter K Liter .

Die Belieferung der Kartenkunden der Molkereien bleibt wie
bisher bestehen , asso : Al - Karten . Kinder im 1. Lebensjahre ,
' A Liter . A II - Karten . Kinder im 2. Lebensjahre . % Liter ,
B I - und B Ii - Karten . Kinder im 3. und 4. Lebensjahre . % Liter ,
A- Karten für werdende Mütter X Liter .

Eine Lieferung freier Milch an die Bevölkerung kann bis auf
weiteres nichtmehrerfolgen . Es wird schon jetzt besonders
darauf aufmerksam gemacht , vatz auch , wenn der Streik abge -
brachen wird , bis zur völlig normalen Milchversorgung eine ge -
wisse Zeit vergeben wird , weil infolge des Streiks der Umlauf
der Transportgefätze usw . außerordentlich stark behindert wird .

Neue Kohlenpreise
Ein Geschenk für Hamsterer .

Das Kohlenamt teilt mit : Durch die ab 1. d. M. erfolgte
Erhöhung des Produktionspreises und die mit Wirkung vom
gleichen Tage in Kraft - getretene 33plprozentige Steigerung der
Vahnfrachten ist eine entsprechende Erhöhung der Kleinverkaufs -
preise für Briketts erforderlich geworden .

Diese betragen demnach ab 2. d. M. für Küchen -
und Ofenbrand : 1. ab Lager 30 50 M je Zentner : 2. frei
Erdgeschoß » oder Keller 31,80 M. je Zentner . Bei fuhrenweiser
Lieferung an das Kleingewerbe . Zentralheizungsanlagen usw . :
1. ab Lager 30 . 50 M. : 2. frei Erdgeschoß oder Keller 31 . 45 M.

Wie bei jeder Preiserhöhung ist auch diesmal die Zurück -
Haltung von Kohlen belohnt worden , weil die Händler ihre zu
alten Preisen eingekauften Kohlen zu den neuen Preisen ver -
kaufen dürfen . Damit wird die Zurückhaltung den Händlern
direkt nahegelegt .

Bei der Preisfestsetzung für Kohlen scheinen überhaupt die
Interessen der Händler in hohem Matze vom Kohlenamt wahr -
genommen zu werden . Bei den nicht unbedeutenden Extra -
Profiten , die bei jeder Preiserhöhung den Händlern zugeschanzt
worden sind , wäre es angebracht , sich auch einmal daran zu
erinnern , daß auch noch Konsumenten vorhanden sind , die von
solchen Matznahmen außerordentlich schwer getroffen werden .

OaS Verbrechen an dem Inder Gingh
Das fast noch ungeklärte Verbrechen an dem indischen Studenten

Schivdev Singh wird vor dem Schwurgericht des Land -
genchts III verhandelt . Die Anklage , die auf Mord . Anstiftung
und Beihilfe hierzu lautet , richtet sich gegen den Kraftfahrer Max
Arnold , den Dreher Paul Körwien und die verwitwete
Frau Hildegard Singh geb . Becker . Wie erinnerlich , wurde
Singh am 21. Januar I92l in seiner Wohnung , Charlottenburg .
LeibnMratze 21. ermordet aufgefunden . Die Anklage steht auf
dem Standpunkt , daß es infolge eines leichtsinnigen Lebens -
wandels der Frau Singh häufig zu ehelichen Szenen gekommen
fei und starker Haß gegen ihren Ehemann sich bei ihr eingestellt
habe . Frau Singh hatte dann im Freibad Grünau den An -

geklagten Arnold kennen gelernt , ging mit ihm ein unerlaubtes
Verhältnis ein . und Arnold , der zu Hause eine todkranke Frau
hatte , war bald ganz vernarrt in sie und ihr blind ergeben .
Frau Singh trachtete danach , ihren Ehemann loszuwerden , und
sie wußte den in sexueller Hörigkeit von ihr stehenden Arnold
durch ihre fortgesetzten Klagen über ihre Ebe schließlich so zu
bearbeiten , daß dieser es für eine Art Ritterpflicht hielt , sie von
dem Manne zu befreien . Arnold wußte seinen Freund , den An -
geklagten K d r w i e n , zu überreden , ihm bei der Tat zu helfen .
Diese ist dann in der fraglichen Nacht ausgeführt worden , nach -
dem zweimalige Versuche an der Mutlosigkeit des Arnold g e -
scheitert waren . Die Angeklagten haben nach anfänglichem
Leugnen schließlich die Einzelheiten der Tat zugegeben .

Von der Berteidiguna wird nun auf Grund von Beweisstücken
und Zeugenaussagen behauptet , daß der ganzen Angelegenheit ein
stark politisches Motiv zugrunde liege , da Singh in der
Kriegszeit dem damaligen antlenglischen Komitee an¬
gehörte . das den heiligen Krieg propagierte , und er somit
der englischen Regierung dauernd lästig war . Singh soll auch
durch einen Spion ständig verfolgt worden sein , und ferner wird
behauptet , daß ein Kopfpreis ausgesetzt war . Inwieweit alle
diese Angaben zutreffen , und ob die Ermordung tatsächlich hier¬
mit in irgendeinem Zusammenhang steht , dürfte erst die Beweis -
aufnähme ergeben . Ein großes Aufgebot an Zeugen
wird sich einstellen , unter denen sich etwa . zebn Inder befinden .

Zu Vetzinn der Verhandlung stellt R. - A. Dr . Walter Jaffö den
Antrag , . eine Reihe Zeugen zu laden . Die Vernehmung der An -
geklagten über ihre Borbildung usw. , ergibt nichts bemerken ? -
wertes .

Ein groher Einbruch wurde in der Rächt zu gestern in einer
Damenkonfektionswerkstatt in der Zionskirchstratze verübt . Früh
morgens kam der 15 Fahre alte Laufbursche Lirold in heller Auf -
regung zu dem Geschäftsinhaber gelaufen und berichtete ihm . daß
Einbrecher dagewesen seien Die Besichtigung der Werkstatt und
des Lagers ergab , daß für eine halbe Million Konfektionssachen
und Stoffe gestohlen worden waren . Niemand hegte zunächst einen
Verdacht gegen den Laufburschen . E- st als er sich nicht mehr sehen
ließ und sich herausstellte , daß er fälschlich angegeben hatte , bei
seiner Mutter zu wohnen , wurde man stutzig . Die Kriminal -
polizei stellte dann auch bald fest , daß er bei dem Einbruch seine
Hand im Spiel gehabt hatte .

Lteberschreiiungen des Achisiundenic - ges
Mehrer « Fachzeitschriften so die „ Süddeutsche Taibakszeitnug " ,

die „ Dentjch « Lederwaren - Industrie " und „ Die Sächsische In -
dustrie " . haben neuerdings die Mitteilung gebracht daß sich nach
einem Urteil des Reichsgerichts Arbeitgeber , die Arbeit¬

nehmer mit ihrer Zustimmung länger als acht Stunden bejchäf -
tigen , nicht strafbar machen . Auch ein Hessischer Arbeit -

geberverband hat seinen Mitgliedern durch Rundschreiben
eine derartig « Mitteilung zukommen lassen . Den Verörfcnt -
lichungen liegt ein bisweilen auch schon früher unrichtig
wiedergegebenes Urteil des Reichsgerichts . II . Straf -
senatvomki . Juli 1920 — HD 500/1920 IX 800 zuar - irde .
Das Urteil bringt jedoch lediglich zum Ausdruck , daß sich bei

Ueberschreitung der gesetzlich zulässigen Arbeitszeit nicht der Ar »

beitnehmer . sondern nur der Arbeitgeber strafbar macht .
Di « Feststellung der klaren Rechtslage erscheint notwendig um

den aus Veröffentlichungen vorliegender Art gezogenen irrigen ,
die Rechtsunsicherheit fördernden Folgerungen und den daraus er -
wachsenden Weiterungen entaeaenzuwirken . Di « von den zuständi ,
gen Stellen genehmigten Ueberstunden werden davon nicht be »
troffen .

Die Beschränkung des Umfanges der . Freiheit " mutz leider für
die Dauer des Eisen5ahnrrftreiks durchneiührt werden , um die

Belieferung unserer Abonnenten stcherzustellen und sie laufend zu
insormieren . Während dieser Tage kann auch der weiter « Ab -
druck «nsrrrs Romane » „ Im Wasser " nicht erfolgen , « benso

«llssen die fälligen Beilagen zurückgestellt werde » .

Lohnbewegung der Angestellten in der Metallindustrie
Nachdem die Arbeitgeber abgelehnt haben für Januar eine

Erhöhung der bisherigen Einkommen zu bewilligen , hat der AfA -
Bund das Neichsarbeitsministerium als Schlichtungsinstanz an «
gerufen . Verhandlungen finden am Freitag statt .

Der Zentralverband der Angestellten hat für Sonntag , den
5. Februar , vormittags lO Uhr . nach der Reuen Philharmonie
fgrotzer Kinosaal ) . Käpenicker Strohe 90/97 , für sämtliche kauf »
m. Lnnischen Angestellten der Metallindustrie eine öffentliche Ver -
sammlung einberufen , die sich mit dem Thema ,,S t e u e r l a st
und Reallohn " beschäftigt , und in der gleichzeitig die Be -

kanntgabe des Schiedsspruches des Reichsarbeitsministeriums er -
folaen soll .

Zu der gleichen Zeit halten die beiden anderen AfA - Ve - bände
ebenfalls Versammlungen ab , die sich mit der gleichen Materie
beschäftigen . Der Deutsche Werkmeister - Verband tagt im Krieger -
Vereinshaus . Cbausseestratze 94 s9 Uhr ) / der Bu ? ' d der technischeir
Angestellten und Beamten versammelt seine Kollegen in der
Brauerei „ Friedrichshain " , Am Friedrichshain 12/0 . Es referieren
die Kollegen Günther , Rothe , Schmidt , Schweitzer ,
W i e g a n d - Halle .

Die Tarifbewequna der Konditoren

Trotz monatelanger mühevoller Verhandlungen wegen Abschluß
eines neuen Tarife ? , sind diese an der Hartnäckigkeit der Vertreter
der Zwangsinnung gescheitert . Die Arbeitgeber muteten uns zn,
in eine Reihe von Verschlechterungen gegen den bisherigen Tarif
einzuwilligen . Die Organisationsleitung konnte die Verant -
wortung dafür nicht übernehmen und wird die Kollegenschaft
darüber entscheiden lassen . Die Arbeitgeber werden jetzt ver -
suchen , durch Kündigungen das Personal einzuschüchtern . Das
Personal hat bei Kündigung sofort bei der Bctriebsvertretung
Einspruch zu erheben . Für den Betriebsrat bestehen die gesetz -
lichen Bestimmungen , nach dsnen er zu verfahren hat . Laßt euch
durch Drohungen nicht zu Einzelabmachungen verleiten , die euchs
für die Zukunft verhängnisvoll wenden können . Abmack ' unncir
bei einzelnen Firmen bedürfen der Zustimmung der Organisation .
Ebenso dürfen Arbeitsniederlegungen bei einzelnen
Firmen nur mit Genehmigung der Verbands -
leitung erfolnen .

In der am Montag , den 0. Februar , abends 7 Uhr , in den
Musikersälen . Koiser - Wilhelm - Stratze 31. stattfindenden Versamm -
lung hat das gesamte Konditoreiperjonal zu erscheinen , um
w e t t g e h e n d e Beschlüsse zu fassen .

Zentralverband der Bäcker und Konditoren .

Handelshilfsarbeiter im Einzelhandel
Die Unterzeichnung des L o h n t a r i f e s für den Monat Ja -

nuar 1922 konnte erst am 81. 1. erfolgen . Di « Verzögerung ist
darauf zurückzuführen , daß die Arbeitgeber einige Bestimmungen
in den Lohnoertrag hineingebracht haben , die weder vorher ver -
handelt noch von einer Partei gefordert worden sind .

Am 1. Februar haben aber bereits schon wieder neue VerHand -
lungen stattgefunden , um einen Abschluß des Lohnnertrages für
den Monat Februar zu tätigen . In der am Montag , den 0. dieses
Monats stattfindenden Funktionärversammlung im Ee -
werkschaftshaus soll die Abstimmung über Annahme oder Ab -
l e h n u n g erfolgen . Vertrauensleute und Betriebsräte haben
Zutritt , die sich durch Funktionärkarte oder Betriebsräteauswei »
legitimieren können .

Der neue M a n t e l t a r i f sowie Lohnvertrag für de »
Monat Januar ist ab Montag , den 0. Februar 22, in unserem
Bureau . Eewerkjchaftshaus , Engelufer 24/25 , Zimmer 33 , II ,
erhältlich .

Siemens - Konzern . Alle Arbeiter und Angestellten der Groß -
Berliner Siemens - Werke treffen sich zwecks Teilnahm « an den
Veifetzungsfeierlichkeiten für die verstorbene Genossin Luise Zietz
am Sonntag , den 5. 2. . vormittags 10 . 30 llbr . am Reuen
Markt . Von dort gemeinsamer Abmarsch . Eesamtbetriebsrat
der Erotz - Bcrliner Werke des Siemens - Konzcrns .

Dinoswerke . Die Lohnzahlung findet heute 2 Uhr nachm statt .
Städtische Verwaltung und Betriebe . Zur Beerdigung der Ge -

nossin Zietz am Sonntag , den 5. Februar , nehmen alle Kranz -
deputationen aus den Betrieben um 11 Uhr Ausstellung am .
Eeorgenkirchplatz und schließen ssch den Straßenbahnern an .

parteiveranstaltungen
Jlrbeiter - Bildungsschule . Heut « , Freitag , abends 7 Uhr , findet

der zweite Vortrag im Kursus des Genossen Prager über „ Die
Entwicklung der Arbeiterbewegung seit Kriegsausbruch " statt . Die
leitenden Gedanken des ersten Vortrages werden wiederbolt . Es
können sich also noch neue Teilnehmer melden . Ebenfalls findet
im Kursus des Genossen Dr . Hellmuth Falkenfeld über „ Sozial -
revolutionäre Philosophie " der zweite Dortrag stat� Auch hier
können noch neue Hörer teilnehmen . Beide Kurse frnden in der
Arbeiter - Vildungsschule . Breite Straße 8/9 , statt .

Freitag , 3. Februar
3. ?«- wi>lt »ni >»be, >rk lM- dding ) . LbeiN » 7 Uhr Ü- Nversammtunz der n« m»

inunalrn KommIIfinn im Ledifl - nhelm. Der 10. Distrikt muh verireten lein.
Di« Frauenarbeit «, und glnderlchutzrammigian des 10. Distrikts müsten ver¬

treten sein.
5. »nd S. Distrikt . Abend « 7 Uhr Generalversammlung In der Schulauls

vochumer Str . Ob. Tage - ardnungt Berichterstattung » am Parteitag .
Ch- rlsttenburg . Abend » 714 Uhr Sitzung der Landagitationekemmisstan h«t

Griittner , Lützowstr 8. gerner nehmen daran teil Genossen, die [ich an dar
Landagitation beteiligen wogen .

AeuköNn- Brttz . Agitattonskommtsston . Atend , Material abhole » ln der Spe »
dittou Emser Str . 02.

VereinSkaienver

Freitag , 3. Februar
A erb and »er «uchblnder un» P- pterverertetter . Nachm. i> Uhr Delegierienver -

sammlung der Etui », und lkartonnagenarbciter und »arbeitertnnen det köker .
Weberstr 17 T,gt »,rdnungt Bericht »on den Weimarer Verhandlungen . Boll »

iählige»
Erscheinen wird erwartet . — Nachm. H» Uhr BertrauenoinSnnerver -

ammluna der Nelchiartikel - und Galanteriearbeiter und - arbeitertnnen im
llerandrtner , Alerandrinenstraste . Tagesordnung : Bericht von den siranlfurter

Berhandlungen . Vollzähliges Erscheinen wird unbedingt erwartet . Die Blanche »-
leitung .

Sattler », Tapeiierer , UN» PorteseuIIerverlan ». Reiseartikelbranche . Nachm.
t Uhr Bersammlung aller Vertrauensmänner im Alexandriner , Alexandrinenscr .
Nr. Z7a.

Betrieberät « und ! Z»«ttionär « der Betriebe de» Arbeitgeberuerbende » filr Fein »
mechenii und Ogtil E. B. Nachm. g Uhr Im Verbandshause des D. M. V. Jeder
Betrieb mutz unbedingt »ertreten sein. Die Ortsverwaltimg .

Verantwortlich sür Politil und Feuilletou : Leo Liedlchütz . Veilin - Friedenair
iür Nommunalpslitik , Lskale » und Gewerkichaitliche ». N henlel Berlin :
kür de» Znleralenteil und geschältlich « Milleilungen : Lvdwig ltsmeriner .
Verlin . — verkagsgenolienichail JJtcicheit " e » m d p. Berlin - Druck d «

Berliner Druckerei S. m. i . H. . Berlin £. 2, Breite Strich , M.
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AWfertheim ßebensmitM
Fische

Grüne Heringe . . pfmo 5 * e

Dorsche suageworfo . . Pfund 5 * 0

Goldbarsc ohne Kopf . Pfund 5 » o

Seelachs Ä� . TTfund 5 « .

Rotzungen . . . . . .Pfand 7, °

Kabeljau Ä. Kopt . �Snd 7 . .

Scharbenzungen . Pfand S, »

viele Mach « . . . . .Pfund 4so 6m

Barsc ( TOD* . « » » » » » » Pfand S 10

Seeforellen . . . . . .Pfund Sm

Hechte HkIm . . . . . .Pfand 9m

Obst u . Gemüse Räucherwaren
Kohlrüben sos » . . Pfand 60 « .

Weißkohl . . . . . . .Pfund 2 » o

Sellerie srror « Knollen . Pfund Al5

Maronen . . . . . . .Pfand 6m

Kochbirnen . . . . .Pfand 3m

Mandarinen . . . . .Pfund 13m

Zitronen sroe « . . . . snck 90 « .

Feigen . . . . . .. . . . .Pfund 9m

Sprotten . . . . . . . .Pfund 11 $ «

Sprottbücklinge Pfand lifo

Vücklinge . . . . . .Pfand 14fo

Roibarse . . . . Pfand 14 «

Seelachs . . . . . . .Pfand 14 «

Schellfische . . . . .Pfand 12 «

LachS In Studien . . . . Pfund 32 M

Lachsheringe rrose smdi 2 «

Salzheringe groDe stuck 95 « -

Wurstwaren
Zwicbellcbcrwurstpfd . 19m

Rotwurst . . . . . . .Pfund 19m

Sülzwurst . . . . . . .Pfund 19m

Landleberwurst Pfand 25 «

Fleisch wurst . . . . Pfand 25 «

jagdwurst . . . . . .Pfand 27 «

Mettwurst grob «. . . . Pfund32M

Gcräuch . Speck t «' « « d . 23 «

Fr . Blut - u . Lcbci wurst 13 «

SÄÄS Streuselkuchen 10 « Bratenfett m 26 «

Wild
Gro�c Hasen geworfen . « »

ohne Pell . . . . . . . .Pfund Uso

Hirschfleisch . . . . p » « d 10 «

Hirschrücken . . . Pfund 19 «

Hirschblätter . . . Pfund 19 «

Tauben gros « . . . . . . . 14 » »

Frisches Fleisch

Kalbskamm u . Brust * * * * 14m

Kalbsnierenbraten . . i * « » 16m

K�albskeulc v * nx und pefeiv , . Pfund 1

Schweineschinken . . 20m

Schweinebauch « . ßiatt Pfand 20m

Schweinerücken . . . . .pf ™* 20m

Rinderkamm n . Bmsi . . 14 so

Schmorfleisch m « . j * ™* 16m

R�OOSibeefl mu Knodtcn , . . . . . Pfund 16m

Behacktes PJnd - a. SrhvctncflcUA . Pfd . 16m

KMse
Kräuterkäse . . . . .»m- i - 3 «

Rahmkäse . . . . . .» « - » 5 «

Camembert . . . Schachtel 6 * s

Schichtkäse . . . . .stoa 3 - »

Kochkäse . . . . . .Pfand 12m

Harzerkäse . . . . . . Pfand 13 «

Stangenkäse . . . Pfund 15f »

Brickäsc feiner . . . . Pfund 16 «

Quadratkase . . . Pfand 17m

Goudakäsc . . . . .Pfand 24m

Limburgcrkäse . Pfund 26m

Harmeiadsn
Marmelade . . Pfund 6 » o 7 » »

Pflaumenmus . . . . Pfund 7m

Speisemalz . . . . . .Pfand 8m

Kirsch - Konfitüre Pfand 10a »

Reinisch Kraut . ptund 12m

Weisse Woche morsen letzter Tag

(�(Kiiferi�cififipijey)
Volksbühne
' u » . kSaig LM
Reil « !ö0iks!healer

tvövenfckei str . »ih .

" K " * öramiei
» laatstheater .

Opernhaus
T' /tlL : C. Sinfonie - Konzert

6d ) ouptrlbaii «
7», , Uhr : UttchRrd III
T' »r. SLlar Veinharvt

DeoMesTiieliief
! l !»»»r » Kleopetra

KWinerspiele
• Uhr : Unstet

ftarlfnoBc
7i), U. : S( ! h»«d. Bellett

Theater u v.
KöniggrSher Otr . ;
Montag : Zum I . Male

Die wunderlichen
Geschichten

des Kapellmeisters
Kreisler

Phantast . Melodram
nach E. T. A. �>offmanns
Leben und Erzählungen
von Vstrl Mvinlisrd und
8 uöoi r Bernauer . Musik
mit triiivelserBenüstung
von Motiven aus Hoff»
mann » . t . ndine ' und
Mozarts . Don Juan '

von E. N. w. RexnlMk .

Komödienhaus
Täglich 7. 30 Uhr:

mit ®l |
Maria Orska

Iah . Oiicmann
tRalpt ) Wrt Stöbert «

Verlin erTheat .
Täglich 7. 30 Übt :

( Prinseffin

vMa
JS' I » P lff P

ISmmy
Sturm

Herbert Klper
Saale «allgtr

_ _ _Wallt , Koch _

MW Öpet
7' l , aUadettdlich 7»).
Sit «ruht nnsfidltans *

Operetten - Revue

DttHmderWell
motter - bOhnen
rC Täglich 8 Ut)r !

Trlanon ■ Theater
» lga

Realdenx •Theater
Eine Fr «« ohne Bedeutung

Klainan Theatei
Täglich '1, Uhr

Haben Sie nicht «
ga oerjotirn ?

meaier ces ister . s
( Rose - Theater )

71), Uhr :
Ol« Srlfln von Kemplmkl

liicater
m NollendorfpW

7 Udt

Die Ehe
im Kreise

sheeier ? . Koiil »iserlor
Tel. ! Mpl . 18077
Tiiqi . 7' ifU . «.
Ttg . nach . 3 U.

Eine -sariggr
eiothren - Hon? .
ÜJok. lM») , u. 4- 6

MWgMM
h Ubr

Dit Kitlstilffli

atApoiioiheaierfii
Friedrich atraße 21t

Letzter Monat
Er. CariciHmiaiimstfin

Runi n Hie m\
SiiHilener [ütkit '

»' . CBSlno Mer
Die neue Berliner Posse
FraenßiiD GMnseklein
0tg . S1/»: Das Qeständnlb

toei . iensuaöe M.
7 Uhr

Elsa Krüger
Panlru Pnpeg «l «n
Heinrich Stengel
R. & W. Roberts

Lance & Ada

Monfy - Oelt
Franz Meissner

Hans Renä

3 Bürgers

Dytha Ly
3 Egons
Ernst Riedel

circus
BUSCll

Tpl. ?1 � Stg. auch 3 U.

Nehmen Sie

zum Sonntag
Ihr « MaitiHctaritn

Im Seitiertanll
Bleue tfircun .
Sensationen .

MMaMolinke
mit ihrem neuen

ßdjulaferb „iiehling '
OTue noch kürte 5" ' :
»Die Schlange »er

Durga «

�GarderobenK .
tänmnnn �Herren

Anzflqef Hosen ,
Schlllpfer , Rag¬

lans , Falotots

Damen

Mlntel , Kosttim « ,
Kleider , Röcke ,

auf bequeme

Teilzahlung
Grebler « Weinbergsweg 4

Kranke Krauen
erhalten kosttitfeeie Au».
Kunst über Heilung von
Vlutormut , Weihflutz
Schn »iichezustSnden
Rückporto erVeten .
Dr . Gebhard Sc Eie . »
Berti » 108 , Pots -
dorn er Str . 104 .

« npser , Tintgnsj , Blei ,
Messing , Zink , Ainn u.
Lagertnetall , Qnech -
siiber Tage»ptetle

TueMermenn ,
Latheinger Ttrahe TS

Metallhandlung
- Norden 46SJ. -

Per sofort gesucht :

Meldungen in der Zeit
von 11 — 12 Uhr vormittags
und 5 — 7 Uhr nachmittags

G. m. b. H.

Per sofort gesucht ;

Yerfcaufer

für

Gardinen

Teppiche
Möbelstoffe

Meldungen in der Zeit
von 11 —12 Uhr vormittags
und 6 —7 Uhr nachmittags

WMluWM

EtfflWSUiffiW .ZI-li

Soeben erschienen

BIBUOTHEK DER KOMMUNISTISCHEN INTERNATIONALE

Nr . 23

Protokoll des IIL Kongresses der

Kommunistischen Internationale

( Moskau 22 . Juni bis 12 . Juli 1921 )

1986 Seiten / Mit einem Sach - and Namenregister
Preis . . . . . . . . . . . . . . .brosch . Mk . 90, — , geb . Mk . 1 15 . —

Organisationsaasgabc brosch . Mk . 30. — , geb . Mk . 70 . —

Nr . 23

Protokoll des IL Kongresses der

Kommunistischen Internationale
( Petrograd 19. Jnli / Moskau 33 . Jnii bis 7. Angust 1920 )

798 Seiten / Alphabetisches Verzeichnis der Redner
Preis . . . . . . . . . . . .broschiert Mk . 40. — . geb . Mk . 60 . —

Organisationsausg . broschiert Mk . 22. 50 , geb . Mk . 40 . —

( Du ah 1 JmMaar 1923 zeltende Prdiamlieklaf M dmgutchnd )

Zn beziehen durch ; *

Verlag Carl Hoym Nachf . cÄ * Hamburg
alle Bucbhandlnngen nnd Aaslicfernngss teilen der KPD .

SeMer IHelflEctßeltet - BeiößnD |
Derevaltuugsstelle Berlin

Todes - Anzeige
Den Kollegen tut Nachricht , baß folgende |

Mitglieder gtftotbtn find :
D. e Former

t ' aiü Nestmann
am 3h v. Mt».

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den I!
4. Februar , nachmiltaas 4Uhr . von der Leichen-
balle des HeiUgegeist - Knchhofei
au , statt .

»ses in Stahnsdorf , t

Rauchtabak
Pfund 18 Hark

olländer . . . 20 911
chwar, . Krausen 22 M

Porioriko . . 23 911.
( bolb Shag . 27 M.

vßr . Hamburger
Strahe 1« l

Geld

RUilD0

für ledeWertsache . HSchste
Ankausspreiss für Pfand
scheine. Brillanten , Gold -
gegenstände . Teppiche .
Bücher usw. Tvvlsf ,
Friedriehstr . 42 , ll !.

Ecke Kochstr.

�Kleine Anze�en�
Verkäufe

ü»aderu »eidlich . Lei-
lerwagen , Kastenwagen
and alle Soneu Ersatz -
eäder . Kinderwagen ,
Puppenwagen . Weidlich ,
Brunnevstratze 96 <Hum-
dold , 3741.

Teppiche , wenig ge-
braucht , verkaust billig
Stein . Anklamer Str . 20.

Hose « für Herren .
alle Längen und Wetten
vorhanden . spezieUBauch -
hosen, sowie starke Ar-
be- tshosen sehr billig
Arbetishosen , schwer!
V«. —. 3«. —. 63. — Md. .

estreiste Hosen , schöne
Muster ! ! 68 . —, 138. —,
118 . - Mk. «affersatz -
hosen 268 . —. " 228 . —.
19«. - Wk. . beste Stoffe .
feinste Verarbeitung .
Kaufen Sie jetzt, da in
allei nächster Zeit bedeu-
tende Pre ' ssteigerungen
Fahrtvergütung Müu -
chen - Gladbacher Hosen -

entrale . Schönederg .
soltzstraffe 7.

Staunenerregendl
Sämtliche Pelzwaren
jetzt zu ganz bedeutend
herabgesetzten spoubilli »
gen Sommerpreiien !
Keine Ber, atzwaren ! Spe -
zial - Pelzverkauf im Leih.
haus ? Warschauer Str . 7.

inHsieüi
Osten ,

BranerWegSC
rnb. lt Tastespreise fQr

Kiipter , Vmi
Blei , Zink etc .

AltmetaVSe
oallbeedietdaee Peeiie

lahli BT- dste . 34 , Hof

« Uder , Kunstdlätiee .
Mandschrnach mtl und
ohne Kähmen lauft man
in dtt KutbbanBlunu
, ! teelde >tNeelte ' Sf . sia

Sn Blechspaanee

Bruno Lehmann
am !. b. Mt» .

Die Beerdigung findet cm Montag , den j
6. Februar , nachm. 3 Uhr. von der Leichen - I
halle des Neuen Johannes - Kirchhofe » inj
Plötzensee aus statt .

Ehre ihre « Andenke « !

Nege Beteiligung wird erwartet .
Die vrt »oer «»Mlt ««D.

DevWer Metallarbeiter - Verband
BenvalMgsstelle Berlill NS4. L!liicllslr8Z -85
Keschäslssiil vo» » » m. 9 Ubf »1« llachm. 4 Ufc

Telephon Amt Norden Nr . 8SZ —SZS

iimiiiimiiiiiiiiiiiiiiitiiiimiiii »iiii,ii »iiiiiii,i,ii,i,, : »ii,n

Am Freitag , den s. Februar »«22 , abend «
B' / , Uhr , im Lessing »tvt, »nafiata , Panksit , IG

Lllnilkeli -NelsMMiis
aller in der Geldschrank -

Industrie beschäftigten Kollege »
Tagesardnung !

t . Bericht der Taeifkommisfion ,
2. Dronchenangelegenheiten .
Z. Verschiedene ».

Di » Ortsoenoatta « , .

Kakao - MildisQßspeise von Reidianlt

hohe Prozente Zucker, Milch . Etweifc enth. , nahr -
haf ' er als Fleisch , l/t Pfd . - Paket nur 2. 50 Mark .

Wlederverkäurer , StroBenhindler and KarkthÄndiar
hühor Rabatt . Auoh lonttio » Ware « lehr preiiwert .

A. Wassmsnn , Charlotten bürg . PlSlJlDiilitr. 5?

Taldicn -

Wand -

5 . — MK.
Ul 1 . — Mk.

ssusfassssssMttMnMssaissiiiisMsmssMbMMM

Buchhandlg . �Freiheit ", Breite Str . 3 9

Aus Teilzahlung .
Herrenanzüge . Eutaways .
Ulster. Schlüpfer , moderne
Maßarbeit . Bequeme
diskrete Ratenzahlung .
Leiser Oottlied , Rollen -
dorfstr . 22 a, Nähe Rollen -
doriplatz . Geöffnet 9—7.

SNödelhaus Äamcri
ling » Kastanien - Allee 06
Ecke Weinbergsweq )

Speisezimmer . Schlafzimi
mer. Herrenzimmer . Kü-
cheneinrichtungen » Ruß-
baumwohnzimmer . Solas
Ruhebetten günstig billig .

�treuzfvchfe , Alaska .
füchfe, sämtliche Pelzarten
jetzt über die Halste her-
abgesetzt . — Anzüge . Pa .
le ' ots . Scklüpser . Gehrock-
anzüqe . Cutaways , Gum-
mimäntel . Hosen» bis50°/st
billiger . Keine Lombard .
wäre. Leihhaus Rosen -
thaler Tor , Linienstr . 203/4.
Ecke Rosent aler Straße .

GelegenheitsdSuf » .
Gute und billige Büchel
jeder An finde, man
stets in der Buchhandlung
«Freiheit� . Breite Str . 3- 9

Möbel

Nehfeld , Badstraße 34.
Moderne Küchen. ka Lack-
färbe , kerrl . Verglasung .
L7b. - . Schlafzimmer Eiche.
weiß und Nußbaum im«. .
2950 Mark . Stube und
Küche, 14 Teile , 2300 M.
Seltene Gelegenheit ? käu-
se. auch gebraucht . Versand
nach außerhalb . Haus¬
nummer achten .

ChaiselongneO ,
Umbausofas , Auflagema »
ratzen . Paten : matratzen

240 . —Walter . Stargarder
Straße achtzehn .

Chaiseloug « » » 100. - .
Chaiselonguedecke 75. —.
Metalldetten 160. —, Kin»
derdrahtbett . Weiche .
Augustsnaße 32». Ougd .

FNöbel - Leehner » Brun -
nenstraße 7, liefen gegen
bequeme An- und Ad-
Zahlung Schlaf - , Speise - .
Hemnzimm . . Aüchen usw.

Kaufgesuche

ScbrUodi . Veiin , Waler -
«rhktl kauft eben Pasten
Fardenkellet . 2>ni «n-
ftiaste l »Sa iNasenthale ,
Plaal . Naeden fiOM.

Silbrrichmrlze tlbri »
sitonat , Sibpenieierr
Straße 20 a ( gegenüber
Mamexfielslrabel , kauft
Zahngediss «, Platt na d.
fälle , Schmuliiiachrn .
Oueckstlher , UMllasttumaf -
asche tgmtlichr Metalle .

Wetalls «pa,et,e,Ne -
andreftratz « 3ö tnut »m
Laden) , kauft fiahngr .
diffe . Plaitnadfälle , (Boltu
fachen . e>ld erfachen .
Ouechfildee , tämlliche
Metalle .

Piano , an « Prinat -
hand , facht Merfchke ,
Oeanienfte . All, gemeehl.
Preisangabe .
H m t rb i n g , . Dar
Finan , kapital ». Prafch
aber gebunden kauf '
Nuchdandlang . sireiheii »
«erlin T2. Breite Sie . 8 6

Werkzeuge
i . Maschinen

Kugellager kaust
FaHrradaeichäst Lchän -
Hauser Allee 165. Huw »
doldt 4SI.

Kugellager » Spiral -
dohrer . Feilen . Wasche
Schrauben . Nägel , Watz -
mannstr . 22.

Tiermartt

Hunde » Aasir gleich,
kaust Kerftcn . Reintchea -
borfer Straße Jö.

Arbeitsivllrll

Bergolder » perfekt
in Echtvergoldvng und
Resiaurierunaen . sucht
Böttcher . Rcuenbuigcr
Straße 20.

llesuzlücbss 200 M.
Alaska * , Blau - , Zobel « , Silber - , WefBffichse . Luchse , V/filfe , enorm billig
i/V Damen - Peizmäniei 2500 , Sportpolze 800 , Gehpelzo 1500 M. " HNZ
Ferner Cutaways , Paletots , SchlOpfer Jetzt 400 —600 M. ( Keine Lombardwaren )

Leihhaus Horitzplatz 58a ( GröDtes Speziälhaus dieser Art )
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